
BREGENZ. Die 50-jährige Bri-
gitte Eggler-Bargehr soll am 
kommenden Donnerstag, 18. 
Dezember, zur neuen Direkto-
rin des Vorarlberger Landes-
Rechnungshofs (RH) gewählt 
werden. Darauf hat sich das 
erweiterte Präsidium des 
Landtags verständigt, teilte 
Landtagspräsident Harald 
Sonderegger (ÖVP) am Mon-
tag mit.  Eggler-Bargehr folgt 
Herbert Schmalhardt nach, 
der im Mai 57-jährig einer 
Krebserkrankung erlegen ist.

Auf die öffentliche Aus-
schreibung haben sich 13 Per-
sonen beworben, zum Hea-
ring wurden fünf Kandidaten 
geladen. Für die Wahl von 
Eggler-Bargehr im Rahmen 
der Landtagssitzung am 18. 
Dezember ist eine Zweidrit-
telmehrheit notwendig.

Die künftige RH-Direkto-
rin ist seit 1999 selbstständige 

Unternehmens- und Organi-
sationsberaterin mit Schwer-
punkt Innovationsmanage-
ment, Strategieentwicklung 
und Change Management. 
Die Doktorin der Betriebs-
wirtschaftslehre war von 2010 
bis 2012 außerdem Bereichs-
leiterin und in weiterer Fol-
ge Geschäftsführerin der aks 
Gesundheitsvorsorge GmbH 
in Bregenz.

Designierte RH-Direktorin: Brigitte 
Eggler-Bargehr. VLK
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Die Dornbirner Werbeagentur die3 ist unter den 
österreichischen Agenturen die erfolgreichste.

M
it neun Arbeiten für fünf 
Kunden ist die Dornbir-
ner Werbe- und Kom-

munikationsagentur die3 im 
renommierten Nachschlage-
werk „Jahr der Werbung 2015“ 
vertreten. Der internationale 
Wettbewerb „Jahr der Wer-
bung“ zeichnet wichtige Ent-
wicklungen, Kampagnen und 
Einzelleistungen aus. Dieser 
soll der Kreativbranche neu-
traler Leistungsvergleich und 
Inspirationsquelle zugleich 
sein. Im April 2015 erscheint 
zum 52. Mal das Buch zum 
Wettbewerb im Econ Verlag.

Insgesamt neun Arbeiten 
der Dornbirner Werbe- und 
Kommunikationsagentur die3 
sind im kommenden Jahr in 
der „Bibel der Werbebran-

che“ zu fi nden: Das Buch „Der 
fl iegende Engländer“ und 
das Programmbuch „Wien 
zartbitter“ für die Bregenzer 
Festspiele, die Mitarbeiter-
Kampagne für die Raiffeisen-
landesbank Vorarlberg, eine 
Produktbroschüre für Servus 
Intralogistics, drei Arbeiten 
der „Golden Moments“-Kam-
pagne für Ski Arlberg sowie 
die Anzeigen und das Print-
beziehungsweise Onlinema-
gazin „Technikland-Vorarl-
berg“ für die Vorarlberger 
Elektro- und Metallindustrie.

Gegründet wurde die 
Agentur vor 25 Jahren. Heu-
te betreuen zwölf Mitarbei-
ter Kunden in Österreich, 
Deutschland, der Schweiz und 
Liechtenstein.

die3 mit neun Arbeiten in 
„Bibel der Werbebranche“

Neue Direktorin des Rechnungshofs

50 Millionen Euro investiert der Wolfurter Seil-
bahnhersteller in Neubau bei der Hohen Brücke. 

SONJA SCHLINGENSIEPEN

R
egen tropft vom Himmel. 
Gegenüber dem bisher 
bestehenden, lang ge-

zogenen  Gebäude der Firma 
Doppelmayr  an der Hohen 
Brücke ist der Grundriss für 
das neue Verwaltungsgebäude  
abgesteckt. In einem Erdhau-
fen stecken ein paar Spaten. Es 
braucht etwas Phantasie, sich 
vorzustellen, was dort bis Ende 
2016 entstehen soll: Auf rund 
8000 Quadratmetern Grund-
stücksfl äche soll eine Brutto-
geschossfl äche mit 21.000 Qua-
dratmetern, verteilt auf sechs 

Geschosse entstehen. 550 Mit-
arbeiter sollen dort arbeiten. 
Rund 50 Millionen lässt sich 
der Seilbahnhersteller das Pro-
jekt kosten.

Hanno Ulmer, Vorstand 
der Doppelmayr Holding, 
schwärmt schon jetzt vom neu-
en Gebäude und zitiert John D. 
Rockefeller. Kleinliche Gebäu-
de beherbergen kleinliche Ge-
danken. In diesem Sinne hoffe 
auch er, dass die Großzügig-
keit des neuen Doppelmayr-
Gebäudes dafür sorgt, dass 
große Ideen entstehen werden. 

Für das Wohlfühl-Klima im 
neu entstehenden „Doppel-

„Doppelmayr-Dorf“

Spatenstich 
für das neue 
Bürogebäude 
der Firma 
Doppelmayr in 
Wolfurt.  

DOPPELMAYR
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